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Kreis- und Anzeige-Blatt 


für den 
Kreis Danziger Höhe. 
34. Danzig, den 27. April. 1892. 


Amtlicher Theil. 


I. Verfügungen und Bekanntmachungen des Landraths. 


1. Die Guts⸗ und Gemeinde⸗Vorſteher des Kreiſes beauftrage ich, die ihnen von hier unter 
Couverts zugehenden Gewerbeſteuerzettel über die von den Gewerbetreibenden in der dortigen 
Ortſchaft für das Etatsjahr April 1892/93 zu entrichtende Gewerbeſteuer ſofort den Steuer⸗ 


pflichtigen auszuhändigen und dabei auf jedem Steuerzettel den Tag der Einhändigung amtlich 
mit Namensunterſchrift zu beſcheinigen. 


Die 


Friſt zur Ei klamati f f L währt 
3 Monate ſt z Einlegung der Reklamationen gegen die Steuer⸗Veranlagung wäh 


und beginnt mit dem auf die Zuſtellung des Steuerzettels folgenden Tage. 


6 Den Ortsſteuer⸗Erhebern habe ich Auszüge aus der Gewerbeſteuer⸗Rolle pro 1892/93 
überſendet und beauftrage ich dieselben, nach dieſen Auszügen die Hebeliſte anzufertigen und die 
Einziehung der Steuer vom 1. April ab zu bewirken. 


Die Orts⸗Vorſteher und die Steuer⸗Erheber fordere ich hierdurch auf, diejenigen ſteuer⸗ 
pflichtigen Gewerbebetriebe in ihrer Ortſchaft, über welche ibnen keine Gewerbeſteuerzettel zu⸗ 
gegangen, bezw. welche in dem erhaltenen Rollen⸗Auszuge nicht aufgeführt ſind, mir ſchleunigſt 
zur nachträglichen Steuer⸗Veranlagung anzuzeigen: 
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Sollte ein Gewerbe nicht mehr durch die in dem Steuerzettel, bezw. in dem Steuerrollen⸗ 
Auszuge genannte Perſon betrieben werden, fo ift mir behufs Umſchreibung deſſelben auf den 
Namen des gegenwärtigen Gewerbe⸗Juhabers ſofort Anzeige zu machen. 
Danzig, den 16. April 1892. 
Der Landrat h. 
> SEE BEN EEE 
2. Der Herr Minifter für Handel und Gewerbe hat mit der Prüfung der Waſſerverhält⸗ 
niſſe in der Provinz Weſtpreußen in Bezug auf die gewerbliche Verwerthung des Waſſers den 
Profeſſor Jetze von der techniſchen Hochſchule in Aachen betraut. Die Ortsvorſtände und dle 
Ortspollyeibehörben erfuche ich, ben Profeſſor Jetze und deſſen Aſſiſtenten bei ihren Arbeiten im 
hieſigen Kreiſe nach Möglichkeit zu unterſtützen. 
Danzig, den 21. April 1892. 
Der Landrat h. 


P 


. ——— 

3, Der Bundesrath hat in feiner Sitzung vom 22. Dezember v. Js. die Vorſchriften über 
die Entwerthung von Marken bei der Invaliditäts- und Altersverſicherung (Bekanntmachung vom 
27. November 1890 ad ID) einer Abänderung unterworfen und es ſind die, die bisherigen Vor⸗ 
ſchriften abändernden Beſtimmungen von dem Herrn Reichskanzler am 24. Dezember v. Js. durch 
die No. 306 des Deutſchen Reichs⸗ und Königlich Preußiſchen Staats⸗Anzeigers pro 1891 zur 
offentlichen Kenntniß gebracht worden. 

Indem ich die bezüglichen Abänderungs⸗Vorſchriften im Aus zuge nachſtehend zur all 
gemeinen Kenntniß bringe, erſuche ich die Herren Amts⸗Vorſteher, beim Umtauſch von Qulttungs⸗ 
karten, ſowle auch bel anderer Gelegenheit nach den jetzigen Beſtimmungen die Entwerthung der 
Marken vorzunehmen und mit von unvorſchrifts mäßiger Kaſſation, nach Feſtſtellung des Thäters, 
fofort unter Einreichung der entſtehenven Verhandlungen, ſowie der betr. Quittungskarten Anzeige 
zu erſtatten. 

— pp. 
II. Entwerthung und Vernichtung von Marken. 
(88 109, 112, 114, 117, 120, 125.) 
Entwerthung. 

1. unverändert. 

2. (ſortgefallen). 

3. unverändert. 

ga. Unbeſchadet der nach Ziffern 1 und 3 etwa erlaffenen weiteren Anordnungen ſind 
Arbeitgeber und Verſicherte. ſowie die die Beiträge einziehenden Organe von Krankenkaſſen, 


Gemeindebehörden und beſonderen Stellen (Hebeftellen) befugt, die in die Quittungskarten ein- 


geklebten Marken handschriftlich oder unter Anwendung eines Stempels zu entwerthen. 
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Dieſe Entwerthung darf aber nur in der Weiſe erfolgen, daß auf den einzelnen 
Marken der Entwerthungstag in Ziffern angegeben wird, z. B. 15. 3. 92. Andere 


Entwerthungszeichen ſind unzuläſſig. 


3b. Sow:it auf Grund der vorſtehenren Beſtimmungen oder anderer vom Bunbesrath 
erloſſener Anordnungen eine Verpflichtung zur Eatwerthung don Marken beſteht, iſt dieſe Ver⸗ 
pflichtung nach Maßgabe der Vorſchrift der Ziffer 3 a, Abſatz 2 von demjenigen zu erfüllen, 
welcher die Marken einzukleben hat. f f 

In den Fällen der Ziffern 1 und 3 kann durch dle Landes⸗Centralbehörde die Ver⸗ 
pflichtung anderweit geregelt werten. f 

Iſt die Entwerthung unterblieben, ſo iſt ſie bei der ferneren Einklebung von Beitrags⸗ 
marken nachzuholen. 

4. unverändert. 

5. unverändert. 

6. unverändert. 

7. Wer den vorſtehenden oder den von der Landes-Centralbehörde auf Grund der 
Beſtimmung in Ziffer 1, 3 orer 4 getroffenen Anorduungen zuwiderhandelt, u. |. wwe Im ber 
Beſtimmung vom 27. November 1890. 

Vernichtung. 
8. unveräntert, f 


Danzig, den 17. April 1892. 
Der Landrath. 


c 


4. Pollzei⸗ Verordnung. 


Auf Grund des 8 142 des Landes verwaltungs⸗Geſetzes dom 30. Juli 1883 und des 
Geſetzes über die Poltzeiverwaltung vom 11. März 1850 wird von mir unter Zuſtimmung des 
biefigen Kreisausſchuſſes zum Schutze gegen die Verbrettung der anſteckenden Pferdekrankheiten 
hierdurch für ten Umfang des ganzen Kreiſes Danziger Höhe Folgendes verordnet: 


e. 5 91. 
Eee n Gaſtwirthe im Kreiſe haben allwöchentlich am Montag in ihren Gaſtſtällen 
Keen aue an welchen die Krippen ſtehen, vom Fußboden bis zur Höhe von 2 Metern, 
116 dic rippen ſelbſt, ſowie die außerhalb der Ställe gebrauchten Standkrippen, die Funer⸗ 
lich 1 Aue Stalleimer und fonftigen Stallgecäthe durch Abwaſchen mit ſcharfer Lauze grüntd⸗ 
zu reinigen und demnächſt mit Kalkmilch anzuſtreichen. N 
’ l 8 2. 
75 e im Kreiſe haben allwöchentlich am Montag ihre Gaſtſtälle und 
ir 5 1 A : 3 
Fufen und gründlich zl e Gaſthäuſern vom Dünger und Streumaterial vollſtändig zu 
N 8 3. 
4 4 e e nen gegen die Vorſchriften 88 1 und 2 werden mit Gelrſtrafe von 
is 30 e, im Unvermögensfale mit Haft von 1 bis 3 Tagen beſtraft. 
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8 4. 
Dieſe Verordnung tritt in Kraft mit dem e 
Danzig, den 16. Juni 1890. 
Der Land rath. 
Die vorſtehende Polizeiverordnung bringe ich hierdurch in Erinnerung und beauftrage 


die Herren Guts⸗ und Gemeindevorſteher, Amtsvorſteher und Gens darmen, die Befolgung dieſer 
Verordnung zu beaufſichtigen und Unterlaſſungen zur Anzeige zu bringen und bezw. zu beſtrafen. 


Danzig, den 22. April 1892. 
Der Landrath. 


. —„V —— — en 


5; Im Gut Bangſchin ift unter den Pferden die Influenzakrankheit ausgebrochen. 


Danzig, den 22. April 1892. 
Der Landrath. 


EEE ͤ . K —e⅝r : —— —— 


6. In der Guttentag'ſchen Verlagsbuchhandlung zu Berlin, Wilhelmſtraße No. 119/120, 
iſt das Wildſchadengeſetz vom 11. Juli 1891 mit Kommentar von Dr. Hottgreden erſchienen, 
deſſen Anſchaffung ich den Herren Amtsvorſtehern empfehle. 


Danzig, den 21. April 1892. 
Der Landrath. 


— en T 


12 Diejenigen Lehrer an den Schulen im hieſigen Kreiſe, welche an dem vom Obergärtner 
Mueller zu Prauſt iu der Zeit vom 16. bis 21. Mai und vom 8. bis 13. Auguſt d. Js. ab» 
gehaltenen unentgeltlichen Unterricht in der Obftbaumzucht Theil nehmen wollen, fordere ich auf, 
ſich binnen 8 Tagen bei mir zu melden und eine Beſcheinigung ihres Herrn Lokal⸗Schulinſpektors 
beizubringen, daß fie während der erwähnten Zeit von ihrem Schulamte abkömmllch find bezw. 
werden befreit werden. 


Danzig, den 25. April 1892. 
Der Landrath. 


8. Der Eigenthümer Jacob Zels aus Ezerniau beabſichtigt, auf feinem Grundſtück in Grenz ⸗ 
dorf No. 46 einen Schlachtſtall zu errichten. 


Dieſes Unternehmen bringe ich gemäß 88 16 und 17 der Reichk⸗ Gewerbeordnung vom 
21. Juni 1869 — 1. Juli 1883 — hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennineß, daß 
die Zeichnungen und die Beſchreibungen für die zu errichtende gewerbliche Anlage in meinem 
Bureau Sandgrube 24, Zimmer 8, zur Einſicht aus liegen. Etwaige Einwendungen gegen das 
Unternehmen ſind bei mir binnen 14 Tagen nach dem Erſchelnen, des dieſe Bekanntmachung 


| 
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enthaltenden Kreisblattes entweder ſchriftlich in 2 Expemplaren oder mündlich zum Protololl an⸗ 
zubringen. Die Friſft ift für alle Einwendungen, welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen, 
präkluſiviſch und können nach Ablauf dieſer Frift Einwendungen in dem Conzeſſionsverfahren nicht 
mehr erhoben werden. 


Zugleich beraume ich hierdurch zur mündlichen Erörterung der etwa rechtzeitig angebrachten 
Einwendungen einen Termin auf Sonnabend, den 14. Mai d. J., Vormittags 11 Uhr, in 
meinem Bureau 8 hierſelbſt an, zu welchem Termin der Unternehmer und die Widerſprechenden 
mit der Eröffnung vorgeladen werden, daß im Falle ihres Ausblelbens gleichwohl mit der Er- 
Örterung der Einwendungen vorgegangen werden wird. ' 


Danzig, den 21. April 1892. 
Der Landrath. 


IC : T——: ?]!!! Win been Ma m 


9. Nach 8 74 der Landgemeindeordnung vom 3. Jull 1891 ſoll in allen Ortſchaften, wo 
dem Gemeindevorfteher nur 2 Schöffen zur Seite ftehen, noch ein Stellvertreter gewählt werden, 
welcher in Behinderungsſällen eines der belden Schöffen für dieſen eintritt. 


Die Gemeindevorſteher ſämmtlicher Ortſchaften des Kreiſes mit Ausnahme von Ohra 
beauftrage ich, von der dortigen Gemeindeverſammlung bezw. Gemeindevertretung einen ſtell⸗ 
vertretenden Schöffen auf die Dauer von 6 Jahren aus der Zahl rer Gemeindeglieder, d. b. 
ſelbſtſtändige über 24 Jahre alte Gemetndeangebörtge, denen das Stimmrecht oder Wahlrecht in 


der Gemeinde zuſteht, wählen zu laſſen. Vater und Sohn, ſowie Brüder, dürfen nicht gleich⸗ 
zeitig Gemeindevorſteyer und Schöffen fein. 


Der Gemeindevorſteher hat eine Woche vor dem Wahltage die Wähler mittelſt orts⸗ 


üblicher Bekanntmachung, welche das Lokal, den Tag und die Stunde der Wahl genau bezeichnen 
muß, zu der Wahl utteben 8 A glg zeich 


115 Be Wahlvorſtand beſteht aus dem Gemeindevorſteher oder denſelben vertretenden Schöffen, 
928 unten, und aus 2 von der Bemeinteverfammfung bezw. Gemeindevertretung zu wählen⸗ 
eiſitzern. Der Vorſitzende ernennt einen der Beiſitzer zum Protokollführer, erforderlichen 


En. 1 5 auch eine nicht zur Wablverſammlung gehörige Perſon zum Protokollführer 


Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel. 


fin, man ln werden in der Reihenfolge, in welcher fie in der Wehlerlifte aufgeführt 


Die Aufgerufenen le 
gen ihre Stimmzettel uneröffnet in die Wahlurne. Wem mehrere 
Stimmen in der Gemeindeverſammlung zuftehen, hat auch ebenſo viele Stimmzettel abzugeben. 


Die nach der Eröffnung der W 
85 4 ahlhandlung aber noch vor d luſſe derſelben erſcheinend 
Wähler können noch an der nöfttnmung einne ee nz 


Sind keine Stimmen mehr ab 
a zugeben, fo erklärt der Wahlvorſtand die Wahl für ge« 
ſchloſſen. Der Vorſitzende nimmt darauf die Stimmzettel einzeln aus der Urne und verließt die 
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darauf verzeichneten Namen, welche von einem durch den Vorſitzenden dazu zu ernennenden Bei⸗ 
ſitzer laut gezählt werden. 


Ungültig find nach $ 81 diejenigen Stimmzettel: 

1. welche nicht von weißem Papier oder welche mit einem äußeren Kennzeichen verſehen ſind, 

2. welche keinen oder keinen lesbaren Namen enthalten, 

3. aus welchen die Perſon des Gewählten nicht unzweifelhaft zu erkennen iſt, 

4. auf welchen mehr als ein Name oder der Name einer nicht wählbaren Perſon 
verzeichnet iſt, 

5. welche einen Proteſt oder Vorbehalt enthalten. 


Alle ungültigen Stimmzettel werden als nicht abgezeben betrachtet. Ueber die Gültigkeit 
der Stimmzettel entſcheidet vorläufig der Wahlvorſtand. 


Die Stimmiettel find dem Wahlprotokolle beizufügen und ſo lange aufzubewahren, bis 
über die gegen das Wahlverfahren erhobenen Einſprüche rechtskräftig entſchieden iſt. ü 


Als gewählt iſt Derjenige zu betrachten, welcher bei der erſten Abſtim mung mehr als 
die Hälfte der gültig abgegebenen Stimmen erhalten bat. Ergiebt ſich bei der erſten Ab⸗ 
ſimmung die Stimmenmehrheit nicht, fo kommen bei der ſofort vorzunehmenden zweiten Ab⸗ 
ſtimmung Diejenigen zwei Perſenen, welche im erſten Wahlgange rie meiſten Stimmen erhalten 
haben, auf die engere Wahl. Haben mehr als zwei Perſonen die höchſte orer zweithöchſte 
Stimmenzahl in der Weiſe erhalten, daß auf fie eine gleiche Stimmenzahl entfallen iſt, jo ent 
ſcheiret das durch die Hand des Vorſitzenden zu ziehende Locs darüber, wer auf dle engere Wahl 
zu bringen iſt. Bei den zweiten Wahlgange ſind außer den vorher im 8 81 angegebenen ferner 
auch olle diejenigen Stimmzettel ungültig, welche den Namen einer nicht zur engeren Wahl 
ſtehenden Perſon entbalten. Als gewählt iſt dann Derjenige zu betrachten, welcher die meiſten 
Stimmen erhalten hat. Bel Stimmengleichheit entſcheldet das durch die Hand des Vorſitzenden 
zu ziehende Loos. 

Die Wahlprotokolle ſind bon dem Wahlvorſtande zu unterzeichnen. 

Der Vorſitzende des Wahldorſtandes hat den Gewählten von ver auf ihn gefallenen 
Wah mit der Aufforderung in Kenntniß zu fegen, ſich über die Annahme orer Ablehnung der 
Wahl innerhalb längſtens einer Woche zu erklären. Giebt derſelbe in dieſer Friſt keine Er⸗ 
klärung ab, ſo wird angenommen, daß er die Wahl ablehne. 

Ueber die Berechtigung zur Ablehnung des Amtes, ſowie über vie Nachtheile, welche 
gegen Gemeindeglieder wegen Nichterfüllung der ihnen geſetzlich obliegenden Pflichten nach 8 65 
der Landgemeindeororrnung verhängt werden könne, hat die Gemeindevertretung, oder wo eine 
lolche nicht beſteht, der Gemeindevorſteher zu bejchließen, gegen welche Beſchlüſſe die Klage bei dem 
heſſigen Kreis⸗Ausſchuß frei ſieht. 

Das Wahlprotokoll iſt mir binnen 14 Tagen einzureichen. 


Danzig, den 25. April 1892. 
Der Landrat h- 
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Verfügungen und Bekanntmachungen anderer Behörden. 


10. Bekanntmachung. 


Zur Verhütung einer weiteren Verbreitung der Maul» und Klauenſeuche wird auf Grund 
ter 88 18 und 20 des Reichs geſetzes, betreffend die Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen 
vom 23. Juni 1880 (RG Bl. S. 153) hiermit für den Kreis Dirſchau angeordnet, 
was folgt: 


Das Treiben von Schweinen auf öffenllichen Wegen, zu Handels⸗ und ſonſtigen Zwecken, 
iſt bis auf Weiteres verboten. a 


Mindnieh darf nur dann auf öffentlichen Wegen getrieben werden, wenn der Führer 
ſich im Beſitze eines von einem beamteten Thierarzt ausgeſtellten Zeugniſſes befindet, in welchem 
beſcheinigt tft, daß das Rindvieh bei ber thierärztlichen Unterſuchung nicht mit Erſcheinungen 
der Maul⸗ und Klauenſeuche behaftet befunden worden iſt. Außerdem kann Rindvieh zwecks 
ſofortiger Abſchlachtung getrieben werden, ohne daß es eines thierärztlichen Atteſtes bedarf, 
wenn die Polizeibehörde beſcheinigt, daß das Treiben des Rindviehs zu obigem Zwecke ſtatt⸗ 
findet. Die ärztlichen Atteſte haben nur 1 Woche, die polizeilichen Beſcheinigungen nur 3 Tage, 
von dem Tage der Ausſtellung ab, Giltigkeit und ſind auf Erfordern den Polizei⸗Organen vor⸗ 
zuzeigen. Zuwiderhandlungen unterliegen den Strafvorſchriften des Reichs⸗Vlehſeuchengeſetzes 
und § 328 des Riichs⸗Strafgeſetzbuchs. 

Danzig, den 7. April 1892. 


Der Regierung s Präſident. 
von Holwede. 


11. Bekanntmachung. - 
Mit Rückſicht auf die zur Zeit in den Kreiſen Dirſchau und Danziger 

. 5 ziger Niederung 
a Maul- und Klauenſeuche weiſe ich zur Verhütung einer weiteren Uebertragung der⸗ 
elben auf die anderen Kreiſe des dieſſeitigen Regierungsbezirks auf Folgendes hin: 


son 25 ſich erfahrungsgemäß auch durch Perſonen, welche mit erkrankten Thleren in Be⸗ 
Euſchle 5 Ader ſind, der Krankheitsſtoff überträgt, ſo iſt es rathſam, zum Schutze gegen die 
Michler ng 5 Seuche, ſowohl das Gehöft gegen den allgemeinen Verkehr von Perſonen ab» 
wen 10 nsbeſondere Händlern, Fleiſchern. Schäfern pp. den Zutritt zu demſelben zu ver⸗ 
kehren. G in fremden Gehöften und namentlich in den Stallungen derſelben nicht zu ver⸗ 
rt au Trä N es ſich, das Vieh nicht gemeinſchaftlich auf Weiden und Tummelplätze 
eine Woche 10 en zu treiben; für den Fall des Zukaufs von Vieh wird letzteres mindeſtens 
e f ang in geſonderten, von den übrigen Stallungen durch Mauerwerk getrennten 
äumen unterzubringen und von beſonderen Wärtern zu pflegen fein. 
Danzig, den 7. April 1892. 


Der Regler ungs⸗Präſident 
von Holwede. 
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12 Anctions-Anzeige, 


Mittwoch, den 4. Mai d. 36., von 9 Uhr ab, ſollen hierſelbſt ungefähr 80 Geſtütspferde, 
beflehend aus Mutterſtuten (meiſtens bedeckt), Fohlen und 4 jährigen Hengſten, Wallachen und 
Stuten meiſtbietend gegen Baarzahlung verkauft werden. 


Sämmtliche 4 jährigen und älteren Pferde ſind mehr oder weniger geritten. Die zum 
Verkauf kommenden gerittenen Pferde werden am 2. und 3. Mal von 7 bis 10 Uhr Vormittage 
unter dem Reiter, ſowle ſämmtliche an denſelben Tagen von 4 bie 6 Uhr Nachmittags auf 
Wunſch an der Hand gezeigt. 


Liften über die zur Auction gelangenden Pferde werden am 22. April zum Verſand pp. 
fertig geſtellt fein und auf Anſuchen zugeſchickt werden. 


Für Perſonenbeförderung zu den bezüglichen Zügen vom und zum Bahnhof Tralehnen 
wird am 2., 3. und 4. Mai geſorgt fein. 


Trakehnen, den 11. März 1892. 


Der Landſtallmeiſter. 
gez. von Frankenberg. 


A e 


Nichtamtlicher Theil. 


13. Saatkartoffeln, Roſen, Daber'ſche, Magnum bonum (Schneeflocke) empfiehlt 
E. J. Sontowäti, Danzig, Hausthor 5. 


a a Te 


14. Eine gute Zucht⸗Sau ſteht zum Verkauf Roſtau bei Prauſt. Biesler. 
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